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Blickpunkt

Die Gemeinde wurde durch diese
Übung, ausser mit den Kurskosten,
nur insofern belastet, als ein öffentlicher

Schutzraum als Ausgleichsarbeitsplatz

zur Verfügung gestellt wurde.

Wenn bei einer Montageequipe
tote Zeiten entstanden, wurde sie in
diesen Schutzraum verschoben, um
dort Liegestellen einzubauen. Dieses
Ausgleichsobjekt wird anlässlich der
nächstjährigen Übungen weiterbearbeitet.

Schlussbemerkungen
Abschliessend sei bemerkt, dass die
Übung bei den Kursteilnehmern ein

sehr positives Echo fand. Mit Freude
und Einsatz wurde die aufgetragene
Arbeit ausgeführt.
Auch die Hauseigentümer, denen
man übrigens beim Aus- und Einräumen

des Schutzraums dienlich war,
waren mit der sauberen Arbeit der
Montagegruppen durchwegs
zufrieden.

Bereits während der Einbauaktion
gingen weitere Liegestellen-Bestellungen

ein. Die Durchführung weiterer
gleicher Übungen steht bei uns schon
jetzt fest.

Heinz Zimmermann
DC SRO und Übungsleiter

Wie von anderer Seite zu erfahren
war, haben im ganzen Lande zahlreiche

Gemeinden das «Modell Steffisburg»

aufgegriffen, um damit die
Bereitschaft der Schutzräume realistisch
zu fördern. Es ist besonders erfreulich,

dass unsere Zeitschrift in diesem
Sinne zu einem wertvollen «Wegweiser»

geworden ist. Die Redaktion wird
auch künftig bestrebt sein, gute Ideen
und praktische Erfahrungen weiterzugeben.

Ausräumen des
Schutzraums
Nach Anordnung der Bereitstellung der Schutzräume
oder des Schutzraumbezugs müssen die Schutzräume
innert 24 Stunden ausgeräumt werden. Die Hauseigentümer

und Mieter sind dazu gesetzlich verpflichtet.
Mit Ausnahme der technischen Installationen
(Ventilationsaggregate, Aborte, Duschen, Beleuchtung) müssen
alle Gegenstände und Einrichtungen aus den Schutzräumen

entfernt werden.
Zuerst ist das leicht entfernbare Material auszuräumen.
Danach sind die Dachlatten und Pfosten der
Kellerunterteilungen sorgfältig zu demontieren. Sie werden
später für das Einrichten der Schutzräume benötigt.
Es ist zweckmässig, das Material beim Ausräumen in
zwei Gruppen zu trennen.
Zur ersten Gruppe gehört jenes Material, welches für
das Einrichten des Schutzraums und für den Aufenthalt
im Schutzraum verwendet werden kann, das heisst
Dachlatten, Pfosten und Bretter von Kellerunterteilungen,

Lagergestelle, Gefässe zur Wasseraufbewahrung,
Lebensmittel und Getränke, Tücher und Decken,
Werkzeuge, Campingmobiliar usw. Dieses Material
wird unmittelbar ausserhalb des Schutzraums übersichtlich

gelagert, wobei ein breiter Zugang zum Schutzraum
frei bleiben muss. Wenn nötig, ist das Material mit dem
Namen des Eigentümers zu kennzeichnen.
Die zweite Gruppe umfasst das für die Schutzraumeinrichtung

und den Schutzraumaufenthalt nicht geeignete
Material. Der Eigentümer bestimmt, was damit zu
geschehen hat. Material, das aufbewahrt werden soll,
wird am zweckmässigsten in die Wohnung oder in
andere Räume des betreffenden Eigentümers gebracht.

Zu beachten ist:

- In den Räumen unmittelbar neben und über dem
Schutzraum darf kein brennbares Material gelagert
werden (vorsorglicher Brandschutz).

- Die an den Schutzraum angrenzenden unterirdischen
Räume dürfen nicht mit ausgeräumtem Material der
zweiten Gruppe belegt werden. In diesen Räumen
soll Platz frei bleiben für Vorräte und Gegenstände,
die zum Überleben wichtig sind, im Schutzraum aber
nicht untergebracht werden können, sowie für Haustiere.

Steht bei einem überraschenden Ereignis nur wenig Zeit
zur Verfügung, wird vorerst eine abgekürzte Räumung

durchgeführt. Dabei werden alle leicht entfernbaren
Gegenstände herausgenommen und unmittelbar ausserhalb

des Schutzraums gelagert (auf Freihalten des

Zugangs achten!). Auf diese Weise wird rasch viel Platz
für die ankommenden Schutzrauminsassen gewonnen.
Ventilationsaggregate und Abschlüsse müssen auch in
diesem Fall gut bedienbar sein. Sobald die Verhältnisse
es gestatten, wird die richtige Räumung nachgeholt.
Für das Ausräumen des Schutzraums werden in der
Regel folgende Werkzeuge benötigt: Hämmer, Beile,
Beiss- und Flachzangen, wenn möglich Geissfuss, Säge
und Schraubenzieher. Besen, Schaufeln und Staubsauger

dienen zur Reinigung des ausgeräumten Schutzraums.

Unser Auszug aus dem
Schutzraumhandbuch
Diese Weisung ist im Schutzraumhandbuch vom
Juni 1978 erschienen. Herausgeber ist das Bundesamtfür

Zivilschutz im EJPD. Die Erfüllung dieser
Weisungen ist im angegebenen Zeitraum unmöglich,

wenn nicht vorher die Vermieter, Hauseigentümer,

Bau- und Liegenschaftsgenossenschaften
mit den Mietern die Schutzräume einmal besichtigen

und die Placierung des auszuräumenden Materials

bestimmen. Dafür wäre es heute höchste Zeit.
Mit Weisungen allein ist der rechtzeitige Bezug der
Schutzräume nicht gewährleistet. Ohne in
Panikstimmung zu machen, muss auf diesem Gebiet
endlich gehandelt werden. H. A.
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PERMAROP
Ein revolutionäres
Pumpsystem, das
neue Dimensio
setzt.
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— Selbstansaugend
bedingt trockenlaufsicher

Trockensaugend bis zum letzten
Tropfen
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